
Dezember 19 <>5o

An des Untersuchungsführer
in Dienststrafverfahren bei der
Staatsanwaltschaft . beim
BAyer . Verwa11ungs ge richt
8 München  34 « Postfach,

Betreff : EU~2/u4 <> Dienststrafverfahren gegen Pr . Ernst - Günther SCIIENCX

Sehr geehrter Herr Staatsanwalt Pr , Schade !

Unter köf 1 . Bezugnahme auf das dortige Schreiben v m 3 . ds . erlaube ich mir

Urnen rntzuteilen , daß ich über diese Ernähn ngaverauche im KZ- Hauthausen

gui informiert bin.

Ich xiuv  oeit den  l . Pept . l ^hl bis zur Befreiung durch die Amerikaner beim
SS - Standortarzt als Iläfilinsscnreiber tätige

ich kann nlc .h infolgedessen mich an die Vorkorrecpontlenzen zwischen dem
damaligen SS—Ftandortarzt SS- Sturabunnfährer Pr . Krebskach und Pr . Sohenck
noch erinnern,,

lr » uer Anlage übermittle ich Ihnen heute eine Phetokopie über diese Ernäh¬

rung »versuche , welche in großen Zügen diese Versuche beschreibt.
Zu äi ;?ser Niederschrift kam cs in der Zeit von 6 . bis 10 . Mai 1945 . Nachdem

die Amerikaner des ÜZ—Meathausen besetzt hatten , verfügten eie sofort über
das ganze Lager die Qvnrantäne . Ich aber wurde von dem Amerik . Ko.iaand,ailen

und spezi ).?. von einem mit mir befreundeten Cptn . Taylor gebeten , eine A.a-
«ciageechrift über Maatheuse -n au verfassen*

Diese Schrift warte von mir also zu einem Zeitpunkt niedergelegt , wo ich
noch alle diese Horde roll , ira Gedächtnis hatte , ln Übrigen bildete sie auch

die Grundlage zum ersten Arzieprozess vor dem Militärgericht "in Hachau im
Sommer 3946,

In dieaea i’rozos « wurde auch mehrere Stunden über diese Ernahrungsversuche

verhandelt « Vielleicht ist es Ihnen möglich die diesbezüglichen Protokolle

zur Einsicht zu erhalten , da schon bei mehreren Kriegsverbreciier - Verhandaivi-

gen , bei denn ich als Zeuge geladen war , Teile dieser Protokolle zur Ver¬
legung kamen*

Festste . len rüicnte ich aber auf jeden Fall bereits heute , daß die zo  den

FrnHhruugsvtirsuci .en hernngezogener * Häftlinge nur in Alter vou 25 - uU Jahren
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Blatt 2.
>

waren und zu Beginn der Versuche vollkommen gesund sein mußten.

Daß überhaupt einige üäftlinge diese Versuche überlebt haben , war nur des¬

halb möglich , weil deren Freunde ixa Lager ihnen an der Arbeitsstelle , wo
dies nur möglich war , Lebensmittel zusteckten«

Von den damaligen Häftlingsärzten , die die Untersuchungen durchführten
kann ich Ihnen momentan nur

Prof . Pr « Josef F01)L5HA neunen . Dieser war vor Hauthausen bereits Chef

Bor Chirurgischen Klinik in Brünn und nach l !H5 in derselben Stellung , ist
aber zu Beginn dieses Jahres in den kuhestond getreten . Er wohnt weiter
in drümi , nur weiß ich leider «eine Privatadresse nichto

Ferner möchte ich Ihnen nennen : Polizeirat Hans KAPd-hRALKK Vien VIII.

Ler chenfelderstrasse <33/25 . Der Genmnte war zu dieser Zeit Lagerschreiber
in Kuuth .iasen»

Ich siehe ihnen gerne auch v'eiterhin zur Verfügung und bin mit dem Ausdruck

meiner vorzüglichen Hochachtung

Beilage : Photokopie
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Ernährungsversuche im K. L . Mäuthaueen
’ ’ Vom Rran j ahr ~~19'4j ~ DiVy 'ITy.

Seitens des Hygiene - Institutes der Waffen- ’i« •-Herl in

wurde im Jänner 1943 angeordnet , daß im K . I ». Hauthuu .sea -.-*-JSgftgb’h-

'rungsversuche bei den Häftlingen durchzuführen sind .. :,«nd :zxHr

1 . mit sogenannter Cstkcst , 2 . Hefekost und ^ 3 . eine V*-_ 0leich' 8-r
reihe mit Normalkost . , - .

Eiese Ernährungsversuche sind auf Anraten des a . o . Univ . Prof.

Er . Er . 3 »q . g o h e n c k , ursprünglich Chefarzt im Krankenhaus

'»lunchen - gchwacmg , spater selbst im Hygiene - Institut der //affen - 33 ,

angeordnet worden und von demselben kontrolliert worden , gchenck

war SS- Sturmbannführer der Waffen - SS » zeichnete sich im übrigen

dadurch aus , daß er die Grundlage und Vorschriften für die Rege¬

lung der Hrankenernahrung im Kriege ausgearteitet hatte . Eie von

diesem Mann angeregten Ernährungsversuche haben einer großen An¬

zahl von Häftlingen das Leben gekostet . Über diese Versuche wäre

Nachstehendes zu sagen:
Eer Rlock JVI im K,L . MautLausen wurde mit Stacheldraht vom

Lager vollkommen isoliert und in diesem im prühjahr 1943 37o

Häftlinge aller Nationen und zwar Eeutsche , Polen , -Tschechen,
Jugoslawen , pranzosen , Russen , Belgier,Italiener und Spaiiier

zusammengelegt . Von diesen Häftlingen erhielten sodann 15o die

Cstkcst , 11o die Hefekost und 11o die Normalkost . Alle Häftlinge

wurden zu Beginn der versuche genauestens untersucht und eigene

Protokollbücher angelernt und erfolgten sodann laufend die ärzt¬

lichen Untersuchungen , welche ausschließlich von Eäftlingsüraten

durchgeführt worden sind und vom 1 . 12 . 43 bis 31 . 7 . 1944 schlossen

sich an diese Rrnährungsversuche auch gleichzeitig die Vitamin-

Untersuchungen bei diesen Häftlingen an , wobei den an und für
sich schon durch
noch 2

diese Kost geschwäc hten Häftlingen monatlich

- 10  ccm Blut für die Bestimmungen des Vitamingehaltes

im PCIut abgenomrcen worden sind , wodurch neuerdings eine Schwä¬

chung der Konstitution dieser Härtlinge bedingt war.
Eie Cetkost  bestand darin , daß dis Häftlinge früh , mittags

und " a 0end 's nur mit einem Brei aus Mais , ,/eisen , Gerste , Hirse (

und Eafersehnet ernährt worden sind , wobei diese Häftlinge kein-

Brot ; kein ploisch , Keine Wurst , keine Margarine usvv . erhielten.
Nachdem diese Leute normal arbeiten mußten , 'mr die Sterblichkeit

eine ungeheure unu es waren von diesen ,15o Häftlingen bis 31 . 7.

1944 54 verstorben , 15 weitere als arbeitsunfähig ins cenesungs-

lager , d . h . also der Vernichtung üoergeben worden.
IlT Hefekost : 1 !o Häftlinge , welche Hefekost erhielten , würden,
mit Ncrmalkost bst ^ilt und enthielt diese Normalkost einen Zu¬

satz von anfangs 5o Gramm , später ’ 3c Gramm künstliche Hefe pro

Tag . riese Häftlinge machten fast durchwegs infolge ihrer Er¬

nährung ' schwöre Pur unkul o s »3- Er kr ank üng en mit und sind von dieser

Gruppe bis 31 . 7 . 1944 16 versterben unu lg weitere der Vernichtung

im Oenesüngslassr rreisgegeben ' wo.vden , •
III. en beiden vorstehenden Veisuchsreihen wurde auch eine

Versuchsreihe mit Normalkost aufgslsgt bei welcher die Häftlinge

#nau dasselbe Essen , wie das übrige Lager bekommen haben , doch

war auch Her dis Sterblichkeit sine ungeheure und zwar starten

bi r  31 . 7 . 1944 46 :- äftj .in ö e , 15 weitere wurden im Gonesung .s Lager
vernichtet.
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.Die vorerwähnter ! plutunteisuchungen ergänzen insofern das
Sterblichkei tsbüd als in Laufe dieser Horste bei den 15o Häft¬
lingen der Cstkost , von welchen zuletzt noch 76 übrig war
417 Blutentnahz .cn stattf or.den , hei den 1lo Häftlingen
kost , bei welchen zur . Schluß noch 73 übrig waren , 283
nahmen waren , bei een 11c Haixringen d~r ITcrr .alkcst,
2.um Schluß noch 4 6 an: Leben war »>n , wurde b4c nal piut

Das 2rschwerendö und Lebonsgefahrdende cei diese
chüngen war , daß . .übeui - vjnc.
c.re eigenen Paxete , v welc :.
ausgefolgt werden unrxtoi .*
Haubbereicharung für die
Häftlinge strengsten

;V5±i.'Kii*. ,
der Hsfe-
^lutent-

1cn welchen
entnemen.

! üntersu-
Lnung des Prof . schenck nicht einmal
d « ven ihx ' cii Angehörigen erhielten,
Idwse Pakets 7«ar _n eine ntsprechandc

iA-oraen.
uoerwacnx. wl 3 . xL zCc - ülö

den übrigen Lager ihnen Lcbcnsicixtel oder
Initiator all dieser Versuche ist , wie
Trof . S c h 0 n c k und dieser allein
schul di ;-: .

laichzeitig wurden diex -e
ihrer Karner ad ec; .-.uc

rot zusteckte , ger
s erwähnt,

CvxC von 164 Höfiliin
enon erngau;
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